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der Faktor für den Bürgerkrieg. Der Friedensvertrag löst Der miıt Ende des Bürgerkriegs angestrebte Demokratisie-
dieses Problem indes nıcht. Di1e seltens der Aufständischen rungsprozei hat damıt einen empfindlichen Rückschlag C1-

Jahrzehntelang hochgehaltenen wirtschaftlichen Jele elınes litten. Artıkel der Verfassung wird den guatemaltekischen
verlustreich geführten Bürgerkriegs un daneben auch sozlal- Staat vorläufig nıcht, WI1e 1M Friedensvertrag ausgehandelt,
polıtische Forderungen der Kirche SInd hıer eindeutig kon- als multiethnisch, plurıikulturell und multilingua ausweIlsen.

Zahlreiche Teıilen bereits verabschiedete Gesetzestexteterkariert:; als verbindliches rgebn1s bleibt In erster Linıe die
Erstellung e1ines aktualisıerten Landkatasters AA Schlichtung über dıe Funktion VO Miılıtär un Polizel, Amtssprachen
VO Agrarkonflikten un: rhebung VO  z Grundsteuern, die un: Schulsystem SOWIeEe politische Dezentralisierung un
Einrichtung elnes treuhänderischen Fonds Z Umverteilung z1ale Reformen sSınd damıt nıcht ÜNG Verfassungstexte SC
VO  z Ländereien SOWIeE 1ne Fülle admıinistrativer Ma{fßnahme ec
1M Bildungs- un: Sozlalbereich, dıe eweıls mıt erheblıchen Allerdings beteiligten sıch 11UT Prozent der 1mM ahlregi-
staatlıchen Aufwendungen verbunden Sind. DIe Umsetzung ster eingeschriebenen Guatemalteken eliner Abstimmung,
des Maisnahmenkatalogs erfordert Miıttel In Milli- deren kompliziertes Prozedere ın vier Themenblöcken INSge-
arden-Dollar-Höhe, die teilweise Ür internationale ZA- Samı Verfassungsartikel betraf. Ia zudem zahlreiche Be-
wendungen aufgebracht werden sollen rechtigte 1mM Register nıcht erfalst Sind, brachten sSOmıIıt wen1-

CI als zehn Prozent der potentiellen ähler die Jahrelang
Doch gerade eın weılterer VO  S Geldmitteln der inter- vorbereitete Reform Fall
natiıonalen Gemeıinschaft, dıe 1mM Rahmen des Waffenstill-
stands In Aussicht gestellt wurden, scheıint Uurc. eine zÖger- Dabe!i wurde die Abstimmung, WI1Ie gewöhnlıch alle ahlen,
IC Umsetzung der Friedensvereinbarungen fraglıch IDER In der Hauptstadt entschieden. Die hier konzentrierte 1E
politische Tauzıehen weıtreichende Gesetzesänderungen dino-Bevölkerung (Nıcht-Maya) befürchtet offensichtlich In
1st für sroiße eıle einer analphabetischen Landbevölkerung erster Linıe negatıve persönliche Folgen G eine rechtliche
unverständlich. Dies zeigte sıch einmal mehr Miıtte Maı die- Besserstellung der indigenen Bevölkerungsmehrheit. In den
SCS Jahres, als die notwendigen legislativen Reformen WK mehrheitlich VO  S Maya bewohnten Wahlkreisen wurde die
eın Plebiszıt über Verfassungsänderungen abgesichert werden Reform urchweg akzeptiert. Das rgebnIis der Abstimmung
ollten gleic. zahlreiche Urganıisationen Z Ja für das dokumentiert die renzen einer Demokratisierung, die DbIsS
Reformpaket aufgerufen hatten, scheiterte dıie Vorlage mıt heute auf enkbar tonernen Füßen steht

Prozent die evIs10n. Raımund Allebrand

Der Patriarch dUus der Sonntagsschule
DIie koptische Kıirche unter aps Schenuda

Unter dem se1t 9/] amtıerendena (Patrıarc Schenuda erleht dıe koptisch-
orthodoxe Kırche Agyptens INeEe wesentliche spirıtuelle Erneuerung. Fundamentalı-
stiıscher Terror, Auswanderung Von Chrısten und Religionswechsel ZU SLAM hılden
hre größten TOoODLIeMEe. Der ökumenische Dialog mi1t der koptischen Kırche ist nıcht
LOT, hat aber vıel Lebendigkeit verloren.

Als 19/1 der koptische Papst yrı starb, galt für viele In der selt 939 eıtend tätıg WAr. In ihr WAar auch schon VOT
Beobachter se1n Sekretär, Bischof CAeENUdA, auch Schenuti selner Bischofsweihe als ehemalıger Führer der Sonntagsschule
oder Schenute transkrıbiert) als logischer Nachfolger. af- VO  S St. Antonıius und Herausgeber des „Sonntagsschulmaga-
sächlich el das Los auf den 923 geborenen ehemaligen 1Ns  c eine treibende Kraft.
zıer, der In Kaıro Theologie, klassiısche Philologie, Anglıstik und Bıs heute sich chenuda mıt den Sonntagsschulen be-
Archäologie studiert, acht Ke als ONC 1Im Wadı Natron SC sonders verbunden. Für ıh 1st die gegenwärtige relig1öse
ebht hatte und VO  — 071 Privatsekretär VOIN Kyrull und Erneuerung der koptischen Kirche VOT em auf s1e zurück-
Bischof für rel1g1öse Erziehung SCWESCH WAädl. Seine relıg1öse Prä- zuführen. ach selinen Angaben x1bt In Kaılro über 100
SNNS hatte VOT em ın der Sonntagsschulbewegung erhalten, koptische Kıirchen; ein1ge VO  e ihnen enZ b1s 300 SOnn-
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Bautätigkeıit Klöstern 1m SaNzZel) Land 1Ns Auge, obwohltagsschullehrer. Meiıst sind dies Jugendliche, die selbst Jahre-
lang die Sonntagsschulen besuchten. die Kırche selıtens der staatlıchen Verwaltung keinerle1 Un-
Ihren rsprung hat die Sonntagsschulbewegung ıIn der Reak- terstutzung rfährt. chenuda selbst zieht sıch häufig 1Ns Wü-
t10n auf amerıkanische Missıonare, die aD Miıtte des 19 ahr- stenkloster Amba Bischoil zurück, auch während der
hunderts ıIn Oberägypten wiıirkten. Um die Abwanderung VO  — eıt selnes dreieinhalbjährıgen Hausarrests
der koptischen Kıirche verhindern, Warl notwendig, die
eigenen Ta stärken,; Wäas unter anderem Mre Be- Offiziell ist der koptische aps die drittwichtigste Persön-

IC  el 1mM Protokoll des ägyptischen Staates. AaKSe edeu-mühungen die Biıldung VO Lalen geschah. TO Sonn-
tagsschulzentren entstanden ın den dreißiger Jahren dieses tet opte se1n allerdings auch, Sschlechtere Chancen Na
Jahrhunderts; 1941 fand der erste Sonntagsschulenkongreis ben DiIie Kopten machen sechs bıs zehn Prozent der

womıt sıch 1ne gemeinsame Linıe der bisher sehr Bevölkerung AUS Aber ın den Provinzen Agyptens g1bt
terschiedlic au  en chulen entwickelte. IDG SONN- nıcht einen koptischen (Jouverneur. Nur zehn der 3600

tagssc ulen Ssınd ausschlieflich der kirchlichen Erziehung, staatlıchen Unternehmen en eıinen koptischen eschaits-
nıcht aber polıtischer Bildung verpflichtet. DiIie Wahl des führer In den diplomatischen Vertretungen des Landes oibt

11UTI einen einzıgen koptischen Botschafter un be]l denReformpapstes yrı VI 959 brachte dieser ewegung erst-
mals FEinflu{fß auf die kirchliche Hierarchie. etzten ahlen hatte die regierende Nationalparteı keinen

einziıgen koptischen Kandıdaten aufgestellt Zahlen VO  =i

Offiziell gute Beziehungen ZU ägyptischen aa DiIie sroße Ausnahme bildete der 19272 geborene Boutros Bou-
tros-Ghalı, Professor für internationale Polıtik der Kaılroer

Die vielleicht wichtigste Neuerung unter yrı NAL Warlr der Universıität, der 977/ VO Anwar el 1NSs Aufßenministe-
Bau des Menas-Klosters In der ähe VO Alexandrıien. Damıt r1um geholt wurde un VO 9// DIs 991 Aufßsenminister
wurde Z ersten Mal se1lt 1000 Jahren wıeder eın koptisches un: späater stellvertretender Ministerpräsident Wl Er WAar

ma{ geblich den Friedensverhandlungen mıt Israel InKloster ME gegründet. och wesentlicher WarTr die Beauftra-
gung VO  - Matta al Maskın un selner elf Gefährten mıt der Camp aVl beteiligt. Von 19972 bıs 996 bekleidete den
Wiederbelebung des Makarıus-Klosters. Die daraus hervor- Posten des Generalsekretärs der Vereıinten Natıonen, selne

Wiıederwahl wurde VOIL em VOIN den USA verhindert.SCHANSCHNC Reformbewegung des Klosterlebens we1ıfs sıch
stark der Tradıtion der W üstenväter verbunden, sieht aber ın
wesentlich stärkerem alse als dıe antıken W üstenväter ıne Selit dem Amitsantrıtt Schenudas gestaltete sich das Verhältnis
Verantwortung für das gesellschaftlıche en 7A86 Regjierung unterschiedlich FEınen 1efpun erreichten

die Beziehungen mıt der mtsenthebung Schenudas WGIn der eıt aps Schenudas hat sıch die posıtıve Entwicklung
des Ordenslebens noch verstärkt. eıtere Klöster wurden SC Präsident 981 un selinem Hausarrest 1m Wadı Na-
gründet oder wlederbelebt, außerdem bezogen Kopten leer- bıs 1989D5, der ach Anschlägen fundamentalistischer
stehende Klöster anderer Konfessionen In kuropa un Ame- Moslems verhängt wurde. 985 wurde chenuda VON Präsıi-
rika, Was VON der jewelligen mgebung VOT em auf Grund dent Mubarak wieder In se1n Amt eingesetzt.
der eindrucksvollen Spiritualität vieler Mönche un: Nonnen
zumeıst wohlwollend aufgenommen wurde. Zu den prom1- Die Rechtslage bezüglich der Religionsfreihelt ı1st In Agypten
nentesten wiederbelebten Klöstern Za das Schenuti-Kloster unklar. Zum einen gılt PCI (Gesetz das ec auf Religions-
ıIn ahag, Oberägypten. freiheıt, ZA0 anderen dürfen Gesetze nıcht 1m Widerspruch

AB charıa stehen. ach der charla wırd der Abfall VO IS

Gegenwärtig xibt In Agypten ungefähr 3() Klöster mıt ETW; lam mıt der Todesstrafe edroht. Laut amnesty international
5000 Mönchen und Nonnen. ach Angaben aus der Umge- sind A Christentum konvertierte Personen SCHh erge-
bung Schenudas hat sich die Zahl der Mönche selt Begınn hen das ägyptische Strafgesetz angeklagt worden. Den
seliner Amtszeıt mehr als verdoppelt. DIe Eintretenden sind Betroffenen wurden „Geringschätzung oder Mißachtung el-
überwiegend Hochschulabsolventen aller Diszıplinen, oft ME der göttlichen Religionen” beziehungswelse „Gefährdung
Kopten AUS der amerikanischen, europäischen oder austra- der nationalen Einheit un des soz1lalen Friedens“s

fen Verurteilungen sınd ıIn diesem Zusammenhang nıcht be-lischen Dıiaspora.
Seıt 980 werden die Wüstenklösterr traßen erschlos- kannt, ohl aber die Eınweisung In Untersuchungshaft.
SCH, womıt eın intensiver Wallfahrtstourismus gefördert Überraschend erscheint In diesem Zusammenhang, da{ßs die
Wwiırd. Das Menaskloster etwa, üdlıch VO  . Alexandria koptische Kırche immer wleder Berichte VO  — Übertritten VO  '

In der Wüste elegen, wird nach koptischen Angaben Jährlıc Muslımen ZU Chrıistentum lancılert.
Von ber einer Miıllıon Pilgern esucht Um den Ansturm der Grundsätzlich wird dıe Kırche In Agypten nıicht VO Staat
Gläubigen bewältigen, wird die Kırche vergrößert un eın verfolgt. Eın besonderes Kapıitel bilden allerdings die Vorfälle

VO Kosheh, einem mehrheitlic optisc) ewohnten Dorfgroßes Gästehaus errichtet. Besuchern die ENOTINE
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ETW; üdlıch VO  3 Kaıro 1m Sommer un Herbst 998 die Christen gebe, sondern einen amp VOo  i Terrorıisten SC
nach der Ermordung zweler Kopten. DiIe Polizeli verhörte un: SCH die Regjierung un: umgekehrt. Eın traurıger Höhepunkt
folterte anscheinend zahlreiche Christen, Geständnisse War das ahr 1993, als fast 200 Kopten ermordet wurden. In-
CIDICSSCH. 3G Angaben über die Zahl der Mifßhandelten Varl- zwıischen ist wıieder etwas uhiger geworden, VO  . einer
leren sehr stark: ach Angaben des Staates handelt sıch wirklichen Entspannung kann aber keine Rede se1IN.
ungefähr Personen, ach denen des örtlıchen Bischofs
Wıssa ETW 1000 Kopten. ach dem Bericht der agypti- Zweiıfellos hat aps chenuda In der Okumene Kirchenge-
schen Menschenrechtsorganisation EOHR gingen dıie olızel- schichte geschrıieben. Auf Inıtlatıve aradadına Könı1gs Iud 1971
lichen Erhebungen VO  — Anfang davon dUs, da{fß die Mörder die Stiftung S O, Oriente“ altorientalische (bzw. „Orlenta-
Christen SCWESCHL se1ın müßßten:; Folter un: Verhöre richteten lısch-orthodoxe“) un katholische Theologen Gesprächen
sıch ausschliefßlich s1e. DG Intervention VO  > Bischof nach Wıen en ichtigstes Thema DiIie Christologie, konkret
Wıssa endete mıt selner Verhaftung un der vier welılterer die rage, WI1e das Myster1um, da{ßs Christus Sanz Mensch un
Priester unerlaubter Zeugenbeeinflußung und Störung Sanz ott 1st, ichtig ausgedrückt werden könne, also jene
der natıonalen Ordnung, S1e wurden Kautiıon wieder rage, der 451 die Kırcheneinheit zerbrochen Wl

freigelassen. Der damalige Erzbischof Schenuda brachte den entscheiden-
Geschätzt wırd heute VOT allem dıie Arbeit der christlichen den Vorschlag e1n, die Grundidee für die „Wıener Christolo-
Kırchen 1mM pädagogischen, soz1alen un: medizinischen Be- gische Formel“. S1e verme1ldet dıe strıttige Terminologie
reich. Schwierigkeiten hat immer wleder auf TUnNn: elines (zweı Naturen oder eine Natur), drückt aber zugleic für
Dekretes AaUus der osmanıschen eıt gegeben, wonach AT mıt el Seıten den Glauben Christus als Gott und Mensch In
Genehmigung des Staatsoberhauptes christliche Gotteshäuser authentischer Welılse AdUus Festgehalten wurde außerdem, da{ßs
gebaut oder renovıert werden dürfen Katholiken W1e Altorientalen den richtigen Glauben e1be-

halten en DIe Kompromifßformel stammıt 1mM Wesentli-
chen dUus der koptischen Liturglie. 973 wurde S1e GrundlageBedrohung Wn islamistische Urganıisationen einer offiziellen Erklärung VO  = aps Panyul Vl un: aps
Schenuda HOR

DIie Benachteiligung der Kopten 1m Staat 1st eın TUnN: für Für dıe Beziehungen zwischen dem katholischen Rom und dem
zahlreiche Übertritte 7200 siam Angaben, wonach C685 Jähr- koptischen Alexandrıa War auch dıie Wahl VOIN aps Johannes
iıch etwa 000 selen, dürften allerdings bel weıtem hoch Panyıl VonNn osroßer Bedeutung. Als Patrıarch VO  > Venedig hatte
gegriffen se1In. Auch die Auswanderung zahlreicher Kopten, die Reliquien es Markus, der Tradition nach der rün-
westliche Schätzungen sprechen VO  e 000 PIO Jahr, nach der der Kırche VON Alexandrıien, zurückgegeben. Bıs heute ZCeU-

ägyptischen Angaben sınd Ö mehrere hunderttausend gCHh er des 33- Tage-Papstes Im Patrıarchat In Kaıro VO  s sSE1-
DIO Jahr, 1st auf dıe hoffnungslose Sıtuation vieler c_hristlicher MT Hochschätzung.
Agypter zurückzuführen. Der 1988 unternommene Versuch, den ökumenischen Dıia-

log der koptischen mıt der katholischen Kırche ufleben
chenuda War die ründung VO  S 1En Gemeılnden für die assen, wurde ach schwılerigen Verhandlungen 997 nıcht
Diasporakopten eın vorrangıges nlıegen; den über mehr fortgesetzt. Der inoffizielle Kontakt „Pro Oriente“
Bıschöfen, die In selner Amtszeıt geweıiht hat, zählen auch War dagegen bıs VOT wenI1gen onaten ungetrübt. 1991 un
mehrere für Europa, die beiden Ameriıka un: Australien. Z 199 / fanden Regionalsymposien In Agypten un: In Deutsch-
letzt wurde die Auswanderung VOoO  > Kopten W striıktere and sSta die Ergebnisse des Dialogs für eine breite Of-
Immigrationsgesetze In vielen westlichen Ländern erschwert. fentlichkeit ekannt machen. Zuletzt gab allerdings
DIie koptische Kırche 1st heute anderem dem LTerror Anzeıichen für elıne Abkühlung dieser Beziehungen, Wäds mMOg-
radıkaler islamistischer UOrganısationen, VOT em der lıcherweise durch die Anerkennung der koptischen Kırche als
Dschamaa al-Islamıja slamısche Gruppe) un Dschihad „Relig1öse Bekenntnisgemeinschaft“ aber nıiıcht als „Relig1-
(Heıiliger Krieg), ausgesetzt. Das prıimäre Ziel dieser Grup- onsgemeılnschaft” (wıe etwa die Armenische Kırche) Urc
plerungen scheint eın relig1öses se1n. Tatsächlic sınd die Republik Osterreich zusammenhiıng. Damıt findet S1€E sich
ohl wiıirtschaftlıche TODIeme un: der Mangel Perspekti- In Gemeimninschaft ETW:; mıt den „Zeugen Jehovas” oder der
VE für viele, VOT em Junge Menschen, entscheidender An- Bahai-Religion. Entscheiden: dafür ormale Kriterien
trıeb NNa betrachten In Agypten dıe Terroristen nıcht als WI1e ETW die eıt der Registrierung In Österreich, nıcht aber
rel1g1ös inspirlierte Gruppe”, meıinte chenuda 1mM Maı 19958 das „absolute“ Alter der Kırche Anscheinend hätte 11L1all hler
bel einem Besuch In Wiılen. aber eline Intervention UG die katholische Schwesterkirche
Ziel der Aggressionen In den etzten Jahren neben Po-
lizei un Reglerungs- un Tourısmuseinrichtungen iImmer Der Dialog der Kopten mıt der (byzantinıschen) rthodoxı1e
wıieder Kopten. Dabe!Il werden ägyptische Christen nıcht 1st inzwischen weıter gediehen; die formelle Wiederaufnahme
müde betonen, da{fs keinen amp der Regjlerung der Kommunıiongemeıinschaft zwıischen den beiden Kirchen-
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famılien scheıint ın Reichweiıite un könnte vielleicht 1m ZAS 1mM Fınanzwesen, die ange VON Laılen erledigt wordens
sammenhang miıt dem geplanten Panorthodoxen Konzıil C1I- werden heute VON Geilistlichen ausgeführt. Die Zahl der DIö-
folgen (vgl August, 1995, 44() (} hat sıch erhöht, Was ıne bessere pastorale Betreuung
Di1e Kontakte zwischen den Kırchen In Agypten sSınd verbes- der Gläubigen gewährleistet. ugleıic stieg natürlich der Eın
serungsfähilg. DiIie anderen Kırchen agen VOT em über die flus des Papstes innerhalb des Episkopates die grolse ehr

he1lt der amtierenden koptischen Bischöfe ist VO  — chenudaWiedertaufe VO Konvertiten A koptisch-orthodoxen Kır-
che Wahrscheinlich handelt sich hıerbel eiıne miılsver- geweıiht
standene Nachahmung der auftTfe „Sub conditione , dıe für Wiederbelebt wurde während selner Regierung dıe Bestel-
Konvertiten ZUT katholischen Kırche früher gebräuchlic. lung VO  - Dıiakoninnen. S1e erTullen VOT em soz1lale Dıienste.
Wäadl hre Bestellung erfolgt nach einem alten Rıtus, der DIs 1NSs
Immer wleder wirft die orthodoxe Kırche Protestanten un 10 Jahrhundert 1mM SanNzZeCN östlıchen Mittelmeerraum In Ge-
Katholiken VOI, mıt materiellen Mitteln äubige abzuwer- brauch Warlr un VO Hl Synod 1U wiederbelebt wurde. Im

Sınne der katholischen re handelt sıch nıcht eiıneben Vor em der koptisch-katholische Patriarch Stepha-
NO E antwortet auf diese Anschuldigung regelmäfßig mıt der eıhe; der Rıtus nthält keine Handauflegung.
Aufforderung, zumindest eın eispie aiur bringen Der IDER nliegen der relıg1ösen Erziehung ist chenuda AdUus SE1-
gleiche Vorwurf wird allerdings dezent auch Mos- GT Jugend geblieben. Bıs heute unterrichtet Semi1mnarısten
lembrüderschaften rhoben Im übrıgen SO SCHNIeC die öku- Theologıe un: oibt jeden Dienstag Katechesen iın Kaıro, die
meniıschen Beziehungen untereinander sind, WEn die VO  S bıs 01010 Gläubigen esucht werden un bel der die
„Vertretung ach außen“ geht, 1st für alle Glaubensgemein- Teilnehmenden ANONYIMN SCAr1  Ü Fragen tellen können.
chaften klar, da{fß dies Schenudas Sache ist. Vielfach seht €e1 die praktische Lebensgestaltung.

Be1l schwıler1igen Fragen Z eispie. In der Ehe ädt die
Fragenden bisweilen einem persönlichen espräc eınSpannungen 1D auch mıt der äthiopischen Kırche, die dem

koptischen aps vorwirft, sıch iın hre inneren Angelegenhei- Audı ıne Auseinandersetzung mıt der neueren Theologıe
ten einzumischen. Das Oberhaupt der Kırche VO  — Athiopien derer Konfessionen wird In der koptischen Kırche dagegen
wurde seıit alter eıt VO der koptischen Kıirche bestimmt, weitgehend verzichtet; Auslandsstudien hängen fast ZUT

959 wurde die Kırche ıIn die Unabhängigkeit entlassen. (Jänze VO  . der Inıtlatıve der einzelnen ab
Nach dem alten Prinzıp, da{ßs für jeden Staat auch eın -
abhängiges Kirchenoberhaupt geben ollte, sollte 995 auch Die Schätzungen ber die Zahl der Kopten varıleren stark.

Amtliche Zahlen sprechen VO  S Z Millıonen, Was sicherErıtrea ıne VO  e der äthiopischen Kirche unabhängige Hıer-
archie erhalten. Unter pastoralen Gesichtspunkten War diese nledrig sein ur DIie Kirche selbst pricht VO  z Millionen,
Entscheidung Schenudas sicherlich sinnvoll. 7Zwischen Yl Kopten ın der Diaspora eingerechnet. estliıche Schätzungen
[Ca un Athiopien sind die Beziehungen außerst annt, sprechen VO  . bis Millionen, darunter auch „Krypto-Chri-
immer wleder kommt Grenzkonflikten iıne VO  - der sten‘, also solche, die sich AUS$s Angst VOT Nachteilen nıcht offi-

ziell Z Christentum bekennen. Die letzte ffizielle StatistikMehrheitskirche 1m feindlichen Nac  arlan abhängige Kır
che, ware sicherlich eher VO der muslimischen enrher be- Stammıt aus dem ahr 1902; s1€e pricht VO  - Millionen Agyp-

tern, davon 6500 000 Kopten. Hochgerechnet ergibt dies heuteIO als eine una  ängige
Auch den Inneren au selner Kıirche hat chenuda unter Miıllıonen Agyptern Millionen Kopten. DiIie unter-

wesentlich umgestaltet. /Zum einen 1st ıne Tendenz hın AA schiedlichen Schätzungen zeıgen, WI1e vorsichtig mıt enA

Hannes SchreiuberKleruskirche bemerken:; zahlreiche ufgaben, besonders dieser Region UMSCHANSCHIL werden mufs.

schofsrates CELAM Miıtte Maı In Qui1to Quito die Erzbischöfe VO  . Santıago deNachrichten den kolumbianıschen Bischof von /1pa- Chıiıle und Salvador da Bahla, Francısco
quira, orge Jımenez Carvajal, Z Präsıi- Javıer Errazurıiz (Jssa und Geraldo Majella
denten gewählt. Der 5/7Jährige Jımenez, Agnelo. elen Kurienerfahrung:

Errazuriz Walr ekretär der Ordens-Der Lateimamerıikanıiısche Bischofsra hat UVO CELAM-Generalsekretär, trıtt da-
ein Präsıdium gewählt mıt dıe Nachfolge des Erzbischofs VO  e kongregation, Majella Agnelo ekretär

der Sakramentenkongregatıion. hreTegucigalpa (Honduras) ()scar Rodriguez
In einem, ach eigenen Angaben, „sehr Maradıaga, Auch Rodriguez WAarTt VOT Amtsvorgänger, der Erzbischof VO  S Ma-
brüderlichen Klima  C en stimm- selner Präsidentschaft Generalsekretär. r1ana In Brasılıen, Lucıano endes de A
berechtigte 1SCHNOTe der Generalver- /um ersten und zweıten Vizepräsidenten me1da, als erster und der Erzbischof VO  S

sammlung des Lateinamerikanischen Bı- wählte die Generalversammlung In Havannna, Kardınal Jaıme OUrtega y Ala-
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